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Was haben wir vor?

§ Input zu Wissenstransfer & 
Wissenssicherung

§ Prozessmanagement als Instrument

§ Austausch über aktuelle Praktiken

§ Ideen & Bewusstsein entwickeln für 
künftiges Handel



Altersstruktur im Bibliothekssektor
macht Wissenstransfer zum Thema

3 Fachkräftemangel - 3.2 Ursachen 14 
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Altersverteilung der Beschäftigten im Bibliothekswesen für 2022

3.2 Ursachen 

Meistens ist ein Fachkräftemangel nicht auf eine, sondern mehrere Ursachen zurück-

zuführen.55 In diesem Kapitel wird auf einige der wichtigsten Ursachen für den 

Fachkräftemangel in Bibliotheken eingegangen. 

 

Demografischer Wandel 

Durch den demografischen Wandel wird die Zahl der arbeitsfähigen Bevölkerung in 

Deutschland abnehmen, während deren durchschnittliches Alter ansteigt.56 Derzeit ist in 

Deutschland die Hälfte der Bevölkerung über 45 Jahre alt und jeder fünfte Mensch ist 66 

Jahre oder älter.57 Das Histogramm in Abbildung 3 zeigt, dass über 50 Prozent der 

Fachkräfte im Bereich Bibliothekswesen im Jahr 2022 über 45 Jahre alt waren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Altersverteilung der Beschäftigten im Bibliothekswesen für 202258 

 
55 Vgl. Paier, Dieter: Endbericht. Fachkräftemangel in der Steiermark. Wien, 2009, https://www.ams-

forschungsnetzwerk.at/downloadpub/AMS_Endbericht_2009_Fachraeftemangel_Steiermark.pdf 
[Zugriff: 1.2.2023], S. 29. 

56 Vgl. Forner, 2022, S. 13. 
57 Vgl. BMAS - Bundesministerium für Arbeit und Soziales: Fachkräftestrategie der Bundesregierung, 

10.2022b, https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/fachkraeftestrategie-der-
bundesregierung.pdf?__blob=publicationFile&v=5 [Zugriff: 20.2.2023], S. 5. 

58 Eigene Darstellung nach: BA - Bundesagentur für Arbeit, Statistik: Arbeitsmarktmonitor: Fachkräfteradar 
(Infografiken). (Berufe im Bibliothekswesen, Deutschland (alle Bundesländer), alle 
Anforderungsniveaus), 2021, https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/fachkraefte/
charts/515/92739/0/?r=&b= [Zugriff: 13.2.2023]. 

BA - Bundesagentur für Arbeit, Statistik: Arbeitsmarktmonitor: Fachkräfteradar (Infografiken). (Berufe im Bibliothekswesen, Deutschland (alle Bundesländer), 
alle Anforderungsniveaus), 2021, https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/fachkraefte/charts/515/92739/0/?r=&b= [Zugriff: 01.04.2024].









Wissen

Quelle:. Capurro (2001) Wissensarten nach Sanchez, Zahn und Aristoteles

Know-how
praktisches Wissen, das Lösungsansätze liefert 
Einflussgrößen zu vorliegenden Aufgaben und 
Problemstellungen

Know-why
analytisches (Hintergrund-)Wissen zu 
Ursachen und Wirkungsmechanismen

Know-what
Gestaltungswissen, das aus der Synthese 
praktischen und analytischen Wissens 
zukunftsträchtige Vorstellungen entwickelt

Know-where
Informationswissen, das 
lokalisiert und zum Schließen 
von Wissenslücken 
herangezogen werden kann

Know-when
zeitliches Wissen, wann 
Maßnahmen getroffen werdenKnow-who

Wissen, wer über notwendige Kenntnisse verfügt und 
in der Lage ist, diese auch situationsgerecht 
einzusetzen

Was haben wir zwischen den Ohren?



Explizites Wissen

Explizierbares Wissen

Implizites Wissen



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58



Wissen identifizieren & bewahren
Expertenprofil



Wissen identifizieren & bewahren
Wissensbestandskarte



Bürger will
Bebauungs-

plan (1)

Auskünfte
erteilen (2)

Lichtpause (12)

Einsicht in einen Bebauungsplan und Mitnahme einer Kopie

Beratung (9)

Lichtpause
anfertigen (7)

Detaillierung (5)

Rechnung
erstellen (18)

Detaillierung
abge-

schlossen (19)

Atlas (6)

Auskünfte
erteilt (14)

N.N.(3)

Sachbearbeiter
(4)

Herr Jäger (8)

Herr Jäger (8)

Digitaler
Abzug er-

wünscht (10)
Papierabzug

erwünscht (11)

Lichtpause
angefertigt (15)

anbieten
weiterer

Produkte (13)
Herr Jäger (8)

Ja (16) Nein (17)
Rechnung (20)

Herr Jäger (8)

Rechnung
für Kopie

bezahlt (23)

Gebühren-
liste (21)

Geo-Büro (22)

Wissen identifizieren & bewahren
Prozessdokumentation

§ Das Wissen einer 
Organisation steckt in 
ihren Prozessen

§ Prozessdokumentation 
macht implizites Wissen 
explizit



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58



Wissen entwickeln, (ver)teilen & bewahren

Debriefing & Lessons Learned

§ Systematische Abschlussbesprechungen 
nach Projekten

§ Strukturierte Nachbetrachtungen, 
die dem Festhalten von
Lessons Learned dienen.

§ Diskussion von Erfahrungen, 
Erfolgsfaktoren, Fehlern & Irrtümern

§ Zusammenfassung und Dokumentation 
in konsumierbarer Menge & Form



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58



Wissen (ver)teilen & bewahren
Stand Ups



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58



Wissen (ver)teilen, nutzen & bewahren
Wissensdokumentation in einem Wiki



Wissen (ver)teilen, nutzen & bewahren
Wissensdokumentation im Dokumentenmanagement

Ordnerplan 
Bibliothek 
Krailling

Stand: 31.03.2021 

Ordnerplan – Übersicht 

 
M Managementprozesse 
 
M1 Strategie planen und anwenden 
M1-01 Ideen sammeln 
M1-02 Strategische Ausrichtung planen 
M1-03 Bibliothekskonzeption erstellen 
 
M2 Jahresplanung betreiben 
M2-01 Haushalt planen 
M2-02 Bestandskonzept planen 
M2-03 Zuschüsse beantragen 
M2-04      Jahresprojektplanung betreiben 
 
M3 Zielerreichung überprüfen 
M3-01 Gültige Statistiken 
M3-02 Jahresberichte erstellen 
M3-03 Jahresziele auswerten 
M3-04 Statistiken erstellen 
 
M4 Mitarbeiter führen & managen 
M4-00 Hilfsdokumente 
M4-01 Personalunterlagen 
M4-02 Personal beschaffen 
M4-03 Beschäftigung nicht-ständiger 
 Mitarbeiter 
M4-04 Mitarbeiter beurteilen 
M4-05 Fortbildungen anbieten 
M4-06 Arbeitszeiten einteilen 
M4-07 Arbeitssicherheit gewährleisten 
M4-08 Feiern organisieren 
 

 
M Managementprozesse 
 
M5 Partnerschaften managen 
M5-00 Hilfsdokumente 
M5-01 Kindergärten 
M5-02 Schulen 
M5-03 Würmtalbibliotheken 
M5-04 netBIB24-Verbund 
M5-05 Andere Kooperationspartner 
 
M6 Externe Wissensdokumente 
M6-01 Wissensdokumente zum 
 Bibliothekswesen 
M6-02 Rechtliche Wissensdokumente 
 

 
K Kernprozesse 
 
K1 Benutzungsdienst durchführen 
K1-00 Hilfsdokumente 
K1-01 Ausleihe und Rückgabe durchführen 
K1-02 Fernleihe durchführen 
K1-03 Mahnwesen abwickeln 
K1-04 Medien einstellen 
K1-05 Neuanmeldung durchführen 
K1-06 Internet-PC und WLAN betreuen 
K1-07 Auskunft und Beratung durchführen 
K1-08 Lob & Tadel managen 
 
K2 Medien bereitstellen 
K2-00 Hilfsdokumente 
K2-01 Medien auswählen 
K2-02 Medien erwerben 
K2-03 Medien erschließen 
K2-04 Medienpräsentation festlegen 
K2-05 Zeitschriften und Zeitungen 
 bereitstellen 
K2-06 Etiketten ausdrucken 
K2-07 Neue Medienangebote prüfen 
K2-08        Digitale Medien anbieten 
 
K3 Bestandspflege durchführen 
K3-00 Hilfsdokumente 
K3-01 Medienreparatur durchführen 
K3-02 Medien aussondern 
K3-03 Medienersatz einarbeiten 
K3-04 Unvollständige Medien bearbeiten 
 



Modelle des Wissensmanagements
Bausteine des Wissensmanagements nach Probst

Bausteinmodell des Wissensmanagement nach Probst, Raub, Romhardt (1999), S. 58





Wenn Sie an die Instrumente denken, die Sie bereits einsetzen – 
Wo würden Sie diese platzieren?



C. Vonhof HdM | UB 
Basel Wissenstransfer 
2023



Prozessmanagement



These 1: Alles was wir tun, tun wir in Prozessen.

These 2: Um das zu tun, was wir tun, benötigen wir Wissen 
  und erzeugen wir Wissen (implizites & explizites).

These 3: Dokumentierte Prozesse sind Wissensspeicher.



Sie haben heute schon mindestens einen Prozess bewältigt...

http://bilder-foto-s.de/2012/01/25/kaffeetasse/



Annäherung ans Thema
Langer Weg zum hmmmm.... lecker!

Wasser in 
Maschine 

füllen 

Kaffee-
pulver 

einfüllen

Tasse 
bereit-
stellen

Kaffee 
„kochen“ 

Pulver 
ent-

sorgen

Maschine 
reinigen

Lieferant Input Prozess Output/Produkt Kunde

Elektrohändler Kaffeemaschine

Kaffee 
kochen

Kaffee Kaffeetrinkerin

Lebensmittel-
händler

Kaffeepulver
Ausgelaugtes
Kaffeepulver

Biotonne

Elektrizitätswerk Strom Abwärme Umwelt

Wasser-
versorger

Wasser
Kaffee / 

Abwasser
Kaffeetrinker/

Rohre

Seite 29
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Begriffsklärungen: Was ist ein Prozess?

Lieferant 
Produktions-
faktoren

Auslöser
Informations-
nachfrage

Tätigkeit 
1 

Tätigkeit 
2

Tätigkeit 
3

Tätigkeit 
n

Kunde

Qualität

Kosten Zeit

Prozess: 

Gesamte Abfolge von Tätigkeiten, Aktivitäten, Verrichtungen zur 
Erstellung eines Produktes oder einer Dienstleistung für einen 
externen oder internen Kunden





Seite 32

Wie geht man bei der Prozessdokumentation vor?

I. Prozessarbeit vorbereiten
� Projektorganisation festlegen

� Rahmenbedingungen definieren

� Prozesslandkarte entwickeln 

� Prozesse auswählen

� Prozessverantwortliche benennen

� Prozessteams bilden

II. Prozesse erheben und analysieren
� Ist-Prozessablauf erheben und darstellen

� Kunden und Ergebnisse identifizieren

� Auftraggeber und Auslöser identifizieren

� Schwachstellen analysieren

III. Prozessgestaltung/Prozessdesign
� Analyse bewerten

� Schwachstellen beseitigen

� Schnittstellen optimieren

� Soll-Prozess entwickeln

IV. Umsetzung und Controlling
� Aufbauorganisation entwickeln

� Implementierung des Soll-Prozesses planen 

und kontrollieren



Prozessmanagement in Krailling

§ Warum 
Prozessmanagement?



Prozessmanagement in Krailling
Stand: 31.03.2021 

Ordnerplan – Übersicht 

 
M Managementprozesse 
 
M1 Strategie planen und anwenden 
M1-01 Ideen sammeln 
M1-02 Strategische Ausrichtung planen 
M1-03 Bibliothekskonzeption erstellen 
 
M2 Jahresplanung betreiben 
M2-01 Haushalt planen 
M2-02 Bestandskonzept planen 
M2-03 Zuschüsse beantragen 
M2-04      Jahresprojektplanung betreiben 
 
M3 Zielerreichung überprüfen 
M3-01 Gültige Statistiken 
M3-02 Jahresberichte erstellen 
M3-03 Jahresziele auswerten 
M3-04 Statistiken erstellen 
 
M4 Mitarbeiter führen & managen 
M4-00 Hilfsdokumente 
M4-01 Personalunterlagen 
M4-02 Personal beschaffen 
M4-03 Beschäftigung nicht-ständiger 
 Mitarbeiter 
M4-04 Mitarbeiter beurteilen 
M4-05 Fortbildungen anbieten 
M4-06 Arbeitszeiten einteilen 
M4-07 Arbeitssicherheit gewährleisten 
M4-08 Feiern organisieren 
 

 
M Managementprozesse 
 
M5 Partnerschaften managen 
M5-00 Hilfsdokumente 
M5-01 Kindergärten 
M5-02 Schulen 
M5-03 Würmtalbibliotheken 
M5-04 netBIB24-Verbund 
M5-05 Andere Kooperationspartner 
 
M6 Externe Wissensdokumente 
M6-01 Wissensdokumente zum 
 Bibliothekswesen 
M6-02 Rechtliche Wissensdokumente 
 

 
K Kernprozesse 
 
K1 Benutzungsdienst durchführen 
K1-00 Hilfsdokumente 
K1-01 Ausleihe und Rückgabe durchführen 
K1-02 Fernleihe durchführen 
K1-03 Mahnwesen abwickeln 
K1-04 Medien einstellen 
K1-05 Neuanmeldung durchführen 
K1-06 Internet-PC und WLAN betreuen 
K1-07 Auskunft und Beratung durchführen 
K1-08 Lob & Tadel managen 
 
K2 Medien bereitstellen 
K2-00 Hilfsdokumente 
K2-01 Medien auswählen 
K2-02 Medien erwerben 
K2-03 Medien erschließen 
K2-04 Medienpräsentation festlegen 
K2-05 Zeitschriften und Zeitungen 
 bereitstellen 
K2-06 Etiketten ausdrucken 
K2-07 Neue Medienangebote prüfen 
K2-08        Digitale Medien anbieten 
 
K3 Bestandspflege durchführen 
K3-00 Hilfsdokumente 
K3-01 Medienreparatur durchführen 
K3-02 Medien aussondern 
K3-03 Medienersatz einarbeiten 
K3-04 Unvollständige Medien bearbeiten 
 



Prozessmanagement in Krailling

Neuanmeldung durchführen Fernleihe durchführen







Prozessmanagement in Krailling

§ Jährliche Besprechung im Team

§ Regelmäßige Anpassung („Störfaktoren“ 
werden ermittelt)

§ Ziel: jährlich ein neuer Prozess im Detail

§ Hohe Mitarbeiterzufriedenheit

§ Neue Mitarbeiter haben Leitfaden



Weiteres Instrument: Wiki
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